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Vier Monate Gefängnis für eine geklauteWurst
nürtingen: Amtsgericht verurteilt ladendieb zu gefängnisstrafe – nach zehn einschlägigen Vorstrafen gibt es kein Pardon

Für Diebesgut im Wert von knapp
über 20 Euro muss ein Mann für
vier Monate ins Gefängnis. Er war
trotz Videoaufnahmen und Zeu-
genaussagen nicht geständig oder
einsichtig. Seine Lebensgefährtin
lieferte sich eine lautstarke Ausei-
nandersetzung mit der Richterin.

Von Philip Sandrock

Dem jungen Mann wurde vorge-
worfen, im Dezember in einem
nürtinger einkaufsmarkt mehrere
Dinge gestohlen zu haben, unter
anderem siM-Karten-Adapter für
Mobiltelefone, Displayschutzfolien
und eine Wurst. gesamtwert der
Beute: 21,36 euro.

Als Asylbewerber war der An-
geklagte vor einigen Jahren aus in-
guschetien oder Tschetschenien
nach Deutschland gekommen.
Beide Kaukasusrepubliken sind
Teil russlands und damit ist der
Angeklagte russischer staatsbür-
ger. er sei ingusche, sagte der

Mann, der ohne Verteidiger zum
Prozess erschienen war. eine Dol-
metscherin stand ihm zur seite. in
den gerichts- und Polizeiakten ist
der Mann mit drei verschiedenen
geburtsjahren vermerkt. in der
Verhandlung gab er zu Protokoll,
er sei 22 Jahre alt. er ist Vater ei-
nes kleinen Kindes und wohnt mit
seiner lebensgefährtin und einem
weiteren Kind unter einem Dach.

Wovon er denn lebe, wollte die
richterin wissen. „ich bekomme
kein geld, wir überleben einfach“,
sagte er. Da mischte sich aus den
Zuschauerreihen die lebensgefähr-
tin ein, die russisch und Deutsch
spricht. er habe seit dem Umzug
vor zwei Monaten kein geld vom
Amt mehr bekommen. Die Familie
lebe von ihrer sozialhilfe.

Die Tatvorwürfe seien eine lü-
gengeschichte, sagte der Ange-
klagte. er habe in dem supermarkt
nichts gestohlen. Der ladendetek-
tiv und die Polizei hätten ihn nicht
einmal durchsucht. Wie solle man
da wissen, ob er etwas gestohlen

habe. Das könne sie bezeugen,
sagte seine lebensgefährtin, sie sei
schließlich dabei gewesen. „Dann
sind sie eine Zeugin und warten
bitte vor der Tür“, sagte die rich-
terin. Die Frau schnappte sich ihre
beiden Kinder und verließ den saal,
nicht ohne beim Hinausgehen den
Detektiv, der als erster Zeuge ge-
laden war, zu beschimpfen.

Video zeigt Diebstahl
Der Detektiv erzählte eine an-

dere geschichte: er hatte den Mann
mit den Überwachungskameras be-
obachtet und gesehen, wie er in der
elektronikabteilung einige gegen-
stände eingesteckt habe. Außerdem
habe er noch eine Wurst in die Ja-
ckentasche gesteckt. er habe den
Angeklagten, der mit Freundin und
einem Bekannten im Markt war, an
der Kasse beobachtet und abgewar-
tet, ob er die gegenstände bezahle.
Das habe er nicht getan, deshalb
habe er das Trio zusammen mit ei-
nem Markt-Mitarbeiter gebeten, in

sein Dienstzimmer zu gehen. Dort
habe er den Angeklagten mit dem
Video konfrontiert und ihn gebe-
ten, die Taschen zu leeren. Der An-
geklagte habe die gestohlenen ge-
genstände auf den Tisch gelegt und
die Tat auf einem Formular einge-
räumt. Doch der Angeklagte blieb
bei seiner Version: „Weder der De-
tektiv noch die Polizei hat etwas
gefunden“.

Man könne auch seine Freundin
als Zeugin vernehmen, sagte die
staatsanwältin – allerdings habe sie
kein Zeugnisverweigerungsrecht
und müsse, im gegensatz zum An-
geklagten, vor gericht die Wahr-
heit sagen. „Wenn ihre Freundin
uns die gleiche geschichte auftischt
wie sie, und wir ihre Version nicht
glauben, dann bekommt sie ein
Problem.“ Dann werde sie sofort
ein strafverfahren wegen Falsch-
aussage einleiten. „Der Detektiv
lügt“, gab die Befragte zu Proto-
koll. „Der Detektiv darf nicht lü-
gen. sie dürfen auch nicht lügen“,
erwiderten die beiden Juristinnen

unisono. Die Zeugin ließ die Vor-
sitzende selten ihre Fragen zu ende
stellen, hielt das Kleinkind im Zeu-
genstand im Arm, während das grö-
ßere der Kinder zwischen Anklage-
bank und Anklägerin hin und her
wuselte. irgendwann kippte die
stimmung. richterin und Zeugin
wurden lauter und schrien. Dann
wurde es der richterin zu bunt und
verwies die Zeugin des saals.

Zehn Vorstrafen wegen Dieb-
stahls in den vergangenen acht Jah-
ren und ein Verfahren, das einge-
stellt wurde, stehen in der Akte des
Angeklagten. Die staatsanwältin
hatte keinen Zweifel an der schuld
des Angeklagten und forderte fünf
Monate Haft ohne Bewährung.

„ich habe nicht die geringsten
Zweifel daran, dass der Detektiv
die Wahrheit gesagt hat“, sagte die
richterin in ihrer Urteilsbegrün-
dung. Alle Beweise sprächen gegen
den Angeklagten. eine Bewäh-
rungsstrafe komme bei dem Vor-
strafenregister nicht infrage. ihr
Urteil: vier Monate gefängnis.

dEiZisau

Motorradfahrer
schwer verletzt

(rok) – ein 20-jähriger Motorrad-
fahrer ist am sonntagmorgen gegen
4.30 Uhr bei einem Unfall auf der
B 10 bei Deizisau schwer verletzt
worden. Der Zweiradfahrer war
auf der Bundesstraße in richtung
stuttgart unterwegs und stieß mit
einem auf dem rechten Fahrstreifen
fahrenden VW zusammen, der von
einem 19-Jährigen gelenkt wurde.
Durch den Auffahrunfall stürzte
der 20-Jährige und blieb auf dem
seitenstreifen mit schwersten Ver-
letzungen liegen.

ein nachfolgender Autofahrer
fuhr noch gegen das Motorrad. Die
B 10 wurde für die Dauer der Un-
fallaufnahme bis gegen 6.30 Uhr in
Fahrtrichtung stuttgart gesperrt.

rEichEnbach

Mit eisenstange
auf Kontrahent los

(rok) – laut Polizei aus nichtigkei-
ten sind zwei gambische Bewohner
einer Flüchtlingsunterkunft am
samstag gegen 18 Uhr in streit ge-
raten. Dieser verlagerte sich vom
Zimmer auf den Hof. Dort schlug
der 21-Jährige mit einer eisen-
stange auf seinen 18-jährigen Kon-
trahenten ein. Dieser wurde am
Kopf und am rücken verletzt und
musste ins Krankenhaus eingelie-
fert werden. gegen den 21-Jähri-
gen wird nun wegen gefährlicher
Körperverletzung ermittelt.

wEndlingEn

LinkMichel gibt
jetzt „ruhe“

(rok) – Der schwäbische Kabaret-
tist linkMichel gastiert am sonn-
tag, 29. Mai, um 19.30 Uhr im
Treffpunkt stadtmitte in Wendlin-
gen. Der diesjährige sieger des
Kleinkunstpreises Bonndorfer lö-
wen – er nennt sich selbst schwä-
bische schwertgosch – präsentiert
sein neues Programm „ruhe!“.
staubtrocken trägt er Pointen vor
und bereitet dem Zuschauer mit
den Absurditäten des Alltags ein
witziges Déjà-vu. er entlarvt das
allgegenwärtig „Menschelnde“ und
somit auf selbstironische Art nicht
zuletzt sich selbst.

Vorverkauf ist zu den üblichen Öff-
nungszeiten im rathaus, Zimmer
1.06. Kartenreservierungen sind unter
 07024/943-292möglich. der Ein-
tritt beträgt 14 Euro.

KÖngEn

Yogakurs für
Schwangere

(rok) – Die Familienbildungsarbeit
Köngen bietet an fünf Mittwoch-
abenden ab 1. Juni jeweils von 19
bis 20 Uhr einen Zusatzkurs
schwangeren-Yoga unter der lei-
tung von sibylle gold an. Yoga für
schwangere ist eine sanfte Art, sich
zu bewegen und das Körperbe-
wusstsein, die mentale Ausgegli-
chenheit und das allgemeine Wohl-
befinden durch gezielte Übungen
zu steigern. Diese beschäftigen sich
schwerpunktmäßig mit der Atmung
und der Mobilisation und entlas-
tung der Wirbelsäule. geübt wer-
den darf ab der 13. schwanger-
schaftswoche. Der Kurs findet in
den Fba-räumen, Kiesweg 10,
statt.
anmeldung:  07024/ 868789

oder anmeldung@fba-koengen.de

Spannende Freizeiten in den Sommerferien
KreiS eSSLingen: Katholische Jugend lädt zu Zeltlager und kleinen Abenteuern ein

(rok) – Eine abwechslungsreiche
Palette an Ferienangeboten für
junge Leute bietet die „Ferienwelt“
im Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ) der Diözese
Rottenburg-Stuttgart.

Ferien zwischen Jagst und Kocher
gibt es im Zeltlager Oberginsbach
im Hohenloher land. Der Badesee
direkt am lagerplatz und die Ka-
nus stehen für die „Kreuzfahrt“
zwischendurch bereit.

Bei einer Kanu-Tour auf der
lahn gibt es bei jeder Tagesetappe

neues zu erkunden. nach dem
Frühstück werden die Teilnehmer
in die Fluten stechen, schleusen
passieren, einen neuen lagerplatz
errichten, haben aber auch genü-
gend Zeit für spritzigen Badespaß
und fackelndes lagerfeuer.

Zeltlager seemoos – dieses
Camp ist generationen ein Begriff.
Direkt am see liegt das kleine Uni-
versum. es bietet einen eigenen
strand und unzählige Freizeitange-
bote. Abenteuer pur findet man im
Zeltlager schwende nördlich von
Friedrichshafen am Bodensee. im

Wald und am Bach wird natur zum
erlebnis. Mit einem selbst gebauten
Floß geht es auf entdeckungsreise.

sonne, see und großstadtflair
entdecken die Teilnehmer bei der
Ferienfreizeit in der nähe der
Hauptstadt. An der grünheider se-
enplatte erwartet die Jugendlichen
das facettenreiche Umland und
Berlin lockt mit seiner Vielfalt.

Von Barock bis rock – grenzen-
loser Ferienspaß wird auf dem
Camp in rot an der rot bei Biber-
ach geboten: Theater, Zirkus,
Kanu, Klettern, nachtgedanken.

Beim gleitschirmfliegen auf der
schwäbischen Alb können sich
junge leute sieben Tage lang mit
Vorflugcheck, starts, steuer- und
Kurvenflug auseinandersetzen.
Täglich grüßt der Bodensee bei der
Abenteuerwoche am schwäbischen
Meer: im Don Bosco-Haus im na-
turschutzgebiet heißt es rauf aufs
rad und ab zur erkundungstour.

informationen sowie den Prospekt
mit allen angeboten gibt es unter 
07153/ 3001-122 oder ferienwelt@
bdkj.info und www.bdkj.ferienwelt.de.

Rhabarber macht blond
beuren: Beim Frühlingsmarkt im Freilichtmuseum dreht sich alles um den erhalt und Verkauf alter sorten

Einfalt gibt es im Supermarkt, beim
Frühlingsmarkt im Freilichtmu-
seum Beuren gab es gestern Viel-
falt. So warb ein einziger Anbieter
mit 150 Tomatensorten und 120
verschiedenen Chili.

Von Peter Dietrich

„Use it or loose it“ sagt ein engli-
sches sprichwort: gebrauche deine
Begabungen, oder du wirst sie ver-
lieren. Das gilt auch für alte sorten:
Werden sie nicht mehr gezüchtet,
angebaut und nachgefragt, sterben
sie aus. Warum manches alte ge-
müse nicht mehr angebaut wird,
erläuterte Werner Kost vom land-
ratsamt Tübingen in einem der be-
gleitenden Vorträge: es macht Ar-
beit, braucht die richtige lagerung,
oft fehlt das Wissen über die Zu-
bereitung – und die Zeit dazu. Wer
schwarzwurzeln anbauen will,
muss bei diesem „spargel des klei-
nen Mannes“ einiges beachten,
etwa dass die Wurzel auch eine De-
likatesse für Mäuse ist. Die ernte
mit dem spaten ist anstrengend, die
lagerung sollte bei null bis einem
grad Celsius, 95 bis 98 Prozent re-
lativer luftfeuchtigkeit und Dun-
kelheit erfolgen.

es geschieht inzwischen viel, um
alte sorten zu erhalten, etwa durch
saatguttauschbörsen. eine kleine
gab es auch im Freilichtmuseum, in
selbstbedienung. neu ist das Pro-
jekt „genbänkle“, ein gemein-
schaftsprojekt der Hochschule nür-
tingen-geislingen, des Alblinsen-
Fördervereins und des Vereins
Agronauten. „Wir sind auf der su-
che nach alten sorten“, sagt Denise
emer. Durch Anbau und nutzung
sollen sie an vielerlei Orten leben-
dig erhalten werden. in klassischen
genbanken hingegen werden die
sorten nur hin und wieder ausge-
säht, dadurch fehlt ihnen der „Dia-
log“ mit der natürlichen Umwelt.
Derzeit sucht emer nach dem laup-
heimer sommerrettich. „in einem
Buch aus dem Jahr 1911 habe ich
ihn noch gefunden, er war hoch ge-
lobt“, sagt sie. sie hofft, die sorte
in irgendeinem garten zu finden.

erhaltenswert ist auch das Wis-
sen der Vorfahren. so erläuterte
die staatsschule für gartenbau und
landwirtschaft in Hohenheim, wie
ausgeklügelt ein nutz- und Zier-
garten nach Omas Tradition war:
mit zentral gelegener Wasserstelle,
einem Zaun gegen Wildtiere und
einer klaren struktur für leichte er-
reichbarkeit.

Durch die gärten im Freilicht-
museum führte Bettina elbern-
nguyen aus Frickenhausen. Die Zi-
tronenmelisse erlebe eine renais-
sance als Küchenkraut, sagte sie.
sie empfahl sie für erdbeerbowle,
in Obstsalaten oder zur Forelle. sie
sei auch ein Heilkraut für Herz und
Kreislauf. Der rhabarber sei ein
Vielzweckkraut, er eigne sich zur
färbenden Unterstützung blonder
Haare und seine Wurzel wirke ab-
führend. Doch im lauf der saison
nehme sein Oxalsäuregehalt immer
mehr zu, das sei nierenreizend.

Das ernterisiko trägt normaler-
weise der Bauer alleine. nicht so
in der solidarischen landwirtschaft
Hopfenhof, die sich gestern vor-
stellte. 60 Teilnehmer zählt sie,
100 strebt sie an. „Man lernt, mit
den sachen umzugehen, die es hier
gibt, und sucht nach rezepten da-
für, etwa für Pastinaken“, sagte
rhea Halm, die seit April 2015 da-
bei ist.

etwas gegen langweilige Feucht-
wiesen hat sybille Hartmann von
der regionalgruppe Tübingen des
„netzwerks Blühende landschaft“.
Das Mähgut müsse runter von der
Wiese, doch die meisten leute
wüssten nicht wohin. ihr Tipp:
„Viele Bauern haben inzwischen
Pflegepferde und haben interesse
an Heu – das schafft eine Win-win-
situation.“

„Früher galt die Dachwurz als
natürlicher Blitzableiter“, sagte die
Museumspädagogin isolde Halm.
Für die Pflanzaktion mit Kindern
wurde die Dachwurz ausgewählt,
weil sie sich gut greifen lässt, sie
bereitwillig das vergessene gießen
verzeiht und weil sie ansehnlich
blüht. nebenan war bei den Kin-
dern das Pfannkuchenbacken sehr
gefragt. Der Mixer mit Kurbelan-
trieb wurde im Kreis herumge-
reicht. Zwischendurch waren beim
eiaufschlagen schalenstücke in den
Teig gefallen. „Das macht den
Pfannkuchen nur knuspriger“,
sagte esther Wiemann vom nürtin-
ger Käsekontor. Doch dann zeigte
sie den Kindern, wie man die stück-
chen wieder herausfischt.

sich die passenden sorten her-
auszufischen, war für die erwach-
senen beim Frühlingsmarkt gar
nicht so einfach – warb doch schon
eine einziger Anbieter, Thomas Hä-
gele aus Bühlertann, mit 150 To-
matensorten, 120 sorten Chili und
15 sorten Paprika. Bioqualität war
nicht nur bei ihm, sondern bei sehr
vielen Anbietern zu haben – und
fachkundige Beratung obendrein.

„ist dieses Exemplar recht?“ fragt der Verkäufer von der staatsschule für gartenbau. Fotos: dietrich

auch hier geht es um Omas wissen: Pfannkuchenteig kann man auch ohne strom machen.

KrEis EsslingEn

Mechaniker wird von
Lastwagenmitgezogen

(rok) – Bei der Behebung einer
Fahrzeugpanne hat sich ein Mecha-
niker am samstagabend auf einem
Parkplatz bei Aichelberg schwerste
Verletzungen zugezogen. Der
41-jährige Mann war zu einem lie-
gengebliebenen lkw gerufen wor-
den. Während der Mann reparatu-
ren an der Bremsanlage durch-
führte, rollte der schwerlaster
plötzlich los und schleifte den Me-
chaniker mit sich. glücklicherweise
prallte das gespann nach wenigen
Metern gegen ein anderes Fahrzeug
und kam so zum stillstand. Der
41-jährige Mann erlitt schwere Ver-
letzungen und wurde in eine Klinik
eingeliefert.

nürtingEn

Sportliche radtour am
Albtrauf entlang

(rok) – Der radclub ADFC lädt am
sonntag, 29. Mai, zu einer 75 Kilo-
meter langen anspruchsvollen Tour
ein. start ist um 10 Uhr in nürtin-
gen, Parkplatz Firma Heller, lai-
blinsteg. Die Tour führt nach neuf-
fen, durch Weinberge und Obst-
wiesen. Unterhalb von Hohenneuf-
fen und Teck geht es bis neidlin-
gen, wo die Kugelmühle besucht
wird. Vorbei an der großbaustelle
Boßler-Tunnel geht es zurück. Tou-
renleiter sind Anne und reiner
schweigger,  070 22/8132.
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